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Herzlich Willkommen zur 

Mitgliederversammlung 2016
Energie Ressourcen Agentur Goslar (ERA)

26. Mai 2016

27. März 2008

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den 1. Vors. Prof. Dr. Fischer-Hirchert

2. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Überprüfung der Stimmberechtigung

4. Abstimmung über die Tagesordnung

5. Wahl des Versammlungsleiters

6. Genehmigung der Protokolle der MV 2015 

und der außerordentlichen MV 2015 

7. Bericht des 1. Vorsitzenden (Aktivitäten 2015 und Ausblick 2016/17)

8. Bericht des Schatzmeisters 

9. Bericht der Kassenprüfer

10. Entlastung des Vorstandes

11. Behandlung von Anträgen

12. Verschiedenes
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§ 2 Zweck
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

2. Zweck des Vereins ist die Förderung des Umweltschutzes und die Förderung von 
Wissenschaft und Forschung.

3. Der Verein hat sich zur Aufgabe gestellt, die Umsetzung der Klimaschutzziele der 
Europäischen Union und der Deutschen Bundesregierung voranzutreiben. Dabei gilt es, 

neue Wege zu wählen, um die Energieversorgung mit regenerativen Energien kontinuierlich zu steigern. 

4. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch:

- Förderung der Nutzung regenerativer Energien durch Sensibilisierung, Bildung, Beratung, 
Kommunikation und Information für Private, Unternehmen und Kommunen. 

- Aufbau von Energie- und Ressourcen-Netzwerken zur Information über Umwelt- und 

Energiefragen; 

- Durchführung von entsprechenden Veranstaltungen und Seminaren; 

- Durchführung von entsprechenden Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen zu 
Energiethemen; 

- Förderung des Gedankens und Initiierung der praktischen Umsetzung von 
Energieeffizienzmaßnahmen und Energie- und Ressourceneinsparung;

- Initiierung und Durchführung von Projekten und Veranstaltungen zum effizienten und 
nachhaltigen Umgang mit Energie zum Schutz von Umwelt und Ressourcen.

Vereinssatzung ERA Goslar e.V. 10/2015
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Energie Ressourcen Agentur 
Goslar

Vorstand:

Erster Vorsitzender: Prof. Dr. Ulrich Fischer-Hirchert, Hochschule Harz

Zweiter Vorsitzender: Oberbürgermeister Dr. Oliver Junk, Stadt Goslar

Dritter Vorsitzender: Landrat Thomas Brych, Landkreis Goslar

Schriftführer: Malte Sandweg, Betriebsassistent Immissionsschutz

Schatzmeister: Andreas Weidemeier

Beisitzer: Dr. Gottfried Römer, Projektentwickler (EFZN), Stadt Goslar

Gunnar Kästle

Fachbeirat Energie Ressourcen Agentur Goslar
- Energieversorger:   Marko Schmidt, Harz Energie GmbH 

- EFZN:   Prof. Lars Kühl, Ostfa lia Hochschule für angewandte Wissenschaften 

- E-Mobi lität:   Bernhard Olbrich, Olbrich Elektroinst.- Industrieanl. GmbH

- Heizung:    Stefan Drobny, Bosch Thermotechnik GmbH Buderus 

- Beleuchtung:   Dr. Christian  Winter, Spi ttler Lichttechnik 

- Biomasse:    Holger Kuprat, Nieders. Landesforsten Forstamt Seesen 

Klaus Reimann, Bruno Reimann GmbH & Co KG

- Bauphysik:   Dr. Herbert Wagner, PTA Phys ikalisch-Technische Analysen GmbH

- Förderbank:   KfW  NN                                          

- Wärmedämmung/Wand:   Heiko Riggert, DAW SE Deutsche Amphibolin-Werke  

- Projektkoordination 

und Effizienzgutachten:   Meinhard Fulst, Ingenieurges. M. Fulst GmbH 

- Beratung Erneuerbare Energien:   Cornelia Grote-Bichoel, regenergie

- Energieeffizienzberatung: Michael Stieler, Stadt Goslar
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Mitgliederstand Ende 2015:

68 Mitglieder, davon
21 Unternehmen, Institutionen, Verbände

Hameln

Oldenburg

Hannover

Braunschweig

Göttingen

Clausthal

Hameln

8

Celle

EFZN -transdisziplinäres 
Zentrum
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Kooperationspartner

Durch die langfristige, effiziente und aktive Vernetzung von Politik, Wirtschaft und Wissenschaft leistet die 

Energie- und  Ressourcen Agentur  Goslar mit Energie  einen wesentlichen Beitrag für die Umsetzung der 

Energiewende in der Region.

Stadt SeesenStadt LangelsheimGemeinde Liebenburg
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Ergebnisse 2007 – 2015
(Klammerwerte: 2015)

• 1.883 Erstberatungen(341)

• 2.740 m² Solarkollektorfläche für WW bzw. Heizungsunterstützung(360m²)

• 42.900 m² PV-Solarfläche(ca. 4.663kWp) beraten(1.860m²)

• 101.800 m² energetische Sanierungsmaßnahmen beraten(16.600m²)

• Tage des Feuers, Woche der Sonne, Solar-Check, Modell- u. 
Forschungsprojekte, Schulungen, Vorträge, Workshops, Fachkongresse, 
Int. Jugendaustausche, Kreatives Kinderfest, Kooperationen im 
Netzwerk,… 

• Durch Beratung mögliche CO2-Einsparung: ca. 7.672 to (entspr. ca. 839 EW)(894to)
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Unternehmergespräche ENERGIE 2015

12. März 2015, 15 Uhr 

im Hotel „Die Tanne“, Bäringer Str. 10. 

Themenfeld 

„Energieeffizienz und energetische Sanierung 

am Beispiel des Hotel- und Gaststättengewerbes“

9. Juli 2015 , 15 Uhr 

in das EFZN, Am Stollen 19A, Raum 414. 

Themenfeld 

„Das neue Energiedienstleistungsgesetz und Durchführung von Energieaudits“

29. Oktober 2015, 15 Uhr

in das EFZN, Am Stollen 19A, Raum 414.

Themenfeld

„Energieeffizienz bei Lüftungs- und Klimaanlagen sowie

aktuelle Förderprogramme zu Umsetzung von konkreten Vorhaben“

3. Dezember 2015, 15 Uhr 

in das EFZN, Am Stollen 19A, Raum 414. 

Themenfeld

„Potentiale finden, bewerten und effizient nutzen“

Erfahrungsaustausch kommunaler Energiebeauftragter 2 015

1/2015

am Donnerstag, 11. Juni 2015, 13:30 Uhr

EnEV 2014/ Kommunales Energiemanagement und Betriebssicherheitsverordnung 

2/2015

am Donnerstag, 10. 09. 2015, 14:00 Uhr

Nachhaltiges Bauen, Gebäudeleittechnik

3/2015 

am Donnerstag, 05. 11. 2015, 14:00 Uhr

Kommunalinvestitionsförderpaket (KIP) und Gebäudeleittechnik
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Woche der Sonne 2015   12.06.2015

In Kooperation 

mit der

Zukunftstag im EFZN 23.04. 2015

Geschafft! 80,1 °C 
Ganz schön heiß!
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„Pimp your town“ 25./26.11.2015
Die ERA Goslar unterstützt als Kooperationspartner

Mit dem Solar-Check entdecken, welches Potenzial für 

Solarenergie im Haus steckt!

24 Haushalte haben dieses kostenfreie Angebot bisher genutzt.

Heiz-
Check

10€ 20€ 30€
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Internationale Kommunale Klimakonferenz

Climate Neighbourhoods – Klimanachbarschaften

1. und 2. Oktober 2015 in Hannover

Schloss Herrenhausen 

Kreatives Kinderfest auf der 
Kaiserpfalzwiese

Wir sind regelmäßig als Partner dabei
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700 Jahre Wolfshagen 28./29.05.16

1000 Jahre Langelsheim 18.06.16

Wer hilft noch mit?
Samstag, 11-18:00 Uhr

Sonntag, 10-18:00 Uhr

Lust und Frust der Energiewende 
Einsparung, Effizienz, Erneuerbare

– Was habe ich davon?

Vortrag beim NLV Eschede 12.03.15,  19:00 Uhr



27.05.2016

12

Die EnerBie rät…

© Ortmeyer

Harzer Energie-Spar Messe Osterode 11./12.04.15
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Gutachten CUTEC, EFZN, Ostfalia Auftraggeber: Umweltministerium, Hannover

Szenarien zur Energieversorgung in Niedersachsen im J ahr 2050

Handlungsempfehlungen 
für Niedersachsen für 
ambitioniertere 
Klimagesetzgebung:

� Intensivierung EE-Ausbau

� Verstärkung Gebäudesanierung

� Ausbau Elektromobilität

� Beratung Industrie

� Reduzierung Emissionen aus 

Landwirtschaft

© Ortmeyer

Internet:www.smig2013.de
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SMiG Projektpartner

Gemeinde Wolf shagen i.H./
Stadt Langelsheim
Gemeinde Liebenburg

Stadt Neustrelitz
Gemeinde Blankensee
Gemeinde Bugewitz
Gemeinde Userin

Zukunf tsforum Energiewende MV

Städte- und Gemeindetag MV e.V.

Mai 2013
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SMiG

SMiG Effiziente Nutzung erneuerbarer Energien durch regionale ressourcenoptimierte intelligente Versorgungs- und 

Verbrauchsnetze (Smart Microgrids): Technische und ökonomische Machbarkeit, Umwelt- und Gesellschaftsverträglichkeit
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•In 2016 werden wir uns verstärkt mit folgenden

Themen auseinandersetzen: 
� Energiespeicher

Welche Form der Energiespeicher könnten in Wolfshagen zum Einsatz kommen?
(z.B.: konventionelle Bleiakkus, Lithium Ionen Akkus, Pumpspeicherkraftwerk usw.)

� Wie kann das Thema Photovoltaik weiter vorangetrieben
werden?

(Welche Dachflächen eignen sich, bzw. gibt es noch andere Flächen die genutzt werden können?)

� Welche Voraussetzungen zur Bildung einer Genossenschaft sind erforderlich?

(z.B.: Einkaufsgemeinschaft/ Energiegenossenschaft)

� Energiesparen

Aufzeigen von Energiesparmaßnahmen (z.B.: moderne Technik, Dämmmaßnahmen, 

Verbrauchsverhalten usw.)

Aktivitäten der
Wolfshäger Energie AG 2016

Unsere Projektbeteiligungen
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Kommunale Plattform Elektromobilität 
Harz (KPEH) / E-Bus Goslar

Unsere Projektbeteiligungen
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Modul II: Energieeffiziente Stadt

Ziel: Visionäre und tragfähige Zukunftskonzepte zur langfristigenund energetischnachhaltigen
Stadtentwicklung auf Ebene des Quartiers.

“Leuchtturmprojekte” – “Reallabor Quartier” als wichtiger Beitrag der Städte zur Energiewende.

Konkret: Dekarbonisierung eines Quartieres durch

- Energieverbrauchssenkung

- Integration erneuerbarer Energien(bes. in den Wärmesektor!)

Erstellung eines energetischen Gesamtkonzeptes unter Einbeziehung aller relevantenAkteure von 
der Forschung bis zur Umsetzung.

Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie (BMWE)

Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF)

Förderung von Forschung, Entwicklung
und Demonstration auf dem Gebiet energieeffizienter Gebäude und Quartiere

Förderinitiativ e „Solares Bauen/Energieef f iziente Stadt“
im Rahmen des 6. Energieforschungsprogramms

1. April 2016

27.05.2016 Hochschule Harz | PCL Folie 36

Umbau Straßenlampen Goslar + 
Vienenburg 2013 - 2016

•Einsparpotenzial
• 2600 Pilzleuchten mit ca . 100 W

• 4000 Stunden pro Jahr -> 1.040.600 kWh insgesamt
• mit 0,17 € pro kWh -> 176.800 € pro Jahr Betriebskosten

• 2600 LED-Leuchten mit 30W -> 53.000 € pro Jahr Betriebskosten

Einsparpotenzial Betriebskosten : 123.800 € / Jahr

• Investitionsabschätzung: 
•80€ pro Retrofit x 2600 -> 208.000€

•Rentabilität nach 1,5 Jahren erreicht!
•Gesamttausch der Lampen nach 7 Jahren - > 2022
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Relighting Kaiserpfalz
• Ulrich Fischer-Hirchert

Sabrina Hoppstock

• Goslar, 02.05.2016

Pfalzsaal mit LED-Oberlicht
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Schulung, Vorträge, Workshops

kann jeder..!!!

Messgerät ausleihen
und anfangen !
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NEIECO TOP TEN http://www.era-goslar.de/BMU Klima sucht Schutzwww.co2online.de

Internet-Quellen

Begleitung/Betreuung Facharbeit, Diplomarbeit,  Bachelorarbeit
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Wenn Post mit diesem 

Wappentier kommt…!
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Unsere Kunden sind unsere beste Werbung!

MOBIL Sport- u. Öffentlichkeitswerbung GmbH
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Sonderbeilagen in der Goslarschen Zeitung und im Harzer Panorama

Schon Tradition: Das Malbuch der International Police Association (IPA)
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Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den 1. Vors. Prof. Dr. Fischer-Hirchert

2. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

3. Überprüfung der Stimmberechtigung

4. Abstimmung über die Tagesordnung

5. Wahl des Versammlungsleiters

6. Genehmigung der Protokolle der MV 2015 

und der außerordentlichen MV 2015 

7. Bericht des 1. Vorsitzenden (Aktivitäten 2015 und Ausblick 2016/17)

8. Bericht des Schatzmeisters 

9. Bericht der Kassenprüfer

10. Entlastung des Vorstandes

11. Behandlung von Anträgen

12. Verschiedenes
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Michael Mosebach

Umweltwissenschaftler (B. Sc.) & Landschaftsökologe (M. Sc.)

Seit 1. Dezember 2015 Klimaschutzmanager für den Landkreis Goslar

Themenschwerpunkte:

• Klima-, Natur- und Umw eltschutz

• Nachhaltigkeitsw issenschaften

• Regionalentw icklung (Entw icklung ländlicher Gebiete)

III Geschäftsführer            

Der Vorstand ist berechtigt, einen Geschäftsführer zu bestellen und diesen für die 
Bereiche des operativen Geschäfts, z.B. Öffentlichkeitsarbeit und Projektarbeit, 
zum besonderen Vertreter gem. §30 BGB zu bestellen.

Aus der Vereinssatzung ERA Goslar

§ 30 BGB
Besondere Vertreter
Durch die Satzung kann bestimmt werden, dass neben dem Vorstand für gewisse Geschäfte 
besondere Vertreter zu bestellen sind. Die Vertretungsmacht eines solchen Vertreters 
erstreckt sich im Zweifel auf alle Rechtsgeschäfte, die der ihm zugewiesene Geschäftskreis 
gewöhnlich mit sich bringt.
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Vielen Dank

für die gemeinsame Arbeit!


